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Da medizinisches Wissen immanent unscharf ist, wird die Modellierung von 
linguistischen medizinischen Konzepten in medizinischen Expertensystemen mit Hilfe von 
unscharfen Mengen (fuzzy sets) vorgenommen. Die Theorie der unscharfen Mengen stellt 
eine Erweiterung des klassischen CANTORschen Mengenbegriffes dar, derart, daß ein 
bestimmtes Element nicht mehr nur zu einer bestimmten Menge gehören oder nicht gehören 
kann, sondern auch kontinuierliche Grade der Zugehörigkeit von nicht zugehörig bis voll 
zugehörig definiert sind. 

Ausgehend von den drei Grundprinzipien der Logik des Aristoteles wird die 
gedanklich-konzeptuelle Erweiterung von scharfen zu unscharfen Mengen vorgenommen. 
Hiebei wird anhand der Erläuterung des Sorites- und des Lügner-Paradoxons methodisch in 
das Denken mit unsicheren, vagen Begriffen der unscharfen Logik (fuzzy logic) eingeführt. 

Schließlich kann durch diese Erkenntnisse eine Generalisierung des 
Wahrscheinlichkeitsbegriffes vorgenommen werden. 
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